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Telegraphiſche Depeſchen.
London, Sonnabend, d. 5. Mai, Abends S Uhr.

Heute fanden Meetings ſowohl in der City als in Guild-
hall ſtatt. Bei Beiden wurden die bekannten Neſolutivnen
gegen das Cliquenweſen einſtimmig angenommen- Jn der
City wurde ſofort eine Subſeriptivn eröffnet, wobei 25
Theilnehmer jeder 100 Pfd. Sterl. zeichnete.

Paris, Sonntag, d. G. Mai. Der heutige „Moni-
teur“ theilt mit, daß geſtern eine Deputation der in Paris
anweſenden Engländer dem Kaiſer auf Anlaß des Attentates
eine Adreſſe überreicht hat. Jn der Paſſage rireulirten be
unruhigende Gerüchte, und die Spekulanten blieben unent-
ſchloſſen. Die 395 wurde Anfangs zu 6G8, 555 verhandelt,
wich auf 68, 40 und ſchloß in träger Haltung zu 68, 50.
Franzöſiſch Oeſterreichiſche Staatseiſenbahn Aktien wurden
631 gemacht.

Deutſchland.
Berlin d. 5. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem emeritirten Organiſten und Schullehrer Weiſe zu Tangermünde
im Kreiſe Stendal und dem Kantor und Schullehrer Boehm zu
Gatersleben im Kreiſe Aſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen.Der „Staats Anzeiger“ meldet vom 5. d. aus Charlottenburg:
„Se. Maj. der König hat den geſtrigen Tag fieberfrei zugebracht, die

Hacht ruhig geſchlafen und es hat ſich bis heute Morgen kein neuer

Fieber Anfall bemerkbar gemacht. e
In den nächſten Tagen wird die Publication der verſchiedenen

Geſetze erfolgen über welche die Staatsregierung und die Kammern

einverſtanden ſind. t aWie die „Spen. Ztg.“ vernimmt, wird die verw. Kaiſerin von
Rußland im Juni nach Berlin kommen und während eines Monats
in Sansſouci verweilen, ſodann aber wieder nach St. Petersburg zu
rückkehren. Ferner vernimmt die „Spen. Ztg.“, daß die Königin
nicht, wie bisher, im nächſten Sommer nach dem Bade Iſchl reiſen,
ſondern den König auf der Reiſe nach Oſtpreußen begleiten wird.

Der frühere Landrath des Kreiſes Ratibor Oscar v. Elsner,
zuletzt hier im Miniſterium des Jnnern kommiſſariſch beſchäftigt, hat
mit dem 1. d. M. ſeine Staats Verwaltungsſtelle bei dem Fürſten
von Schwarzburg Sondershauſen angetreten und noch einige Tage
vorher auf ſeinem Gute NiederAdelsdorf in Schleſien zugebracht.

Nach einer Verfügung des Miniſters für Handel, Gewerbe und
öffentliche Arbeiten ſind die Bauführer, ſobald ſie als ſolche oder aber
als Feldmeſſer vereidigt ſind, zum Tragen der Dienſtmütze mit dem
Abzeichen für die Baubeamten, und zwar mit der Krone berechtigt.

Von dem Miniſterium des Innern iſt neuerdings die für die
jüdiſchen, Gemeinden des Landes wichtige Entſcheidung getroffen
worden daß die Bezirksregierungen befugt ſind definitiv bindende
„Gemeindeſtatute“ zu erlaſſen ſofern die Gemeinde Vorſtände
nicht binnen der in dem Geſetz von 1847 vorgeſchriebenen Friſt ein
ſolches Statut ſelbſt entworfen und der Regierung zur Genehmigung
eingereicht haben. Ein ſolches von den Regierungen erlaſſenes Regle
ment bedürfe aber eben ſo wie die von den Gemeinden ſelbſt ausge
n ſtatutariſchen Beſtimmungen der Beſtätigung durch den Ober

räſidenten.
Man gedenkt höheren Orts zur Förderung der Induſtrie im Schle

ſiſchen Rieſengebirge auch Spitz enNähereien daſelbſt einzuführen
und zuvörderſt eine ſolche in Landeshut zu errichten.

IJn Weſtpreußen finden nach dem „C. B.“ in Folge der
ueberſchwemmung zahlreiche Güterverkäufe ſtatt. Die ſehr be
drängte Lage der Beſitzer nöthigt Viele zu den ungünſtigſten Ver
aäußerungen.

Halle, Dienstag den 8. Mai
Hierzu zwe

1855.
i Peilagen.

Die Oldenburgiſche Regierung hat bei dem Bundestage die An
zeige gemacht daß ſie mit Hamburg, Lübeck und Bremen in Folge
des Kriegsbereitſchafts Beſchluſſes ein Abkommen getroffen habe, um
einen gemeinſamen Befehlshaber über ihre Contingente zu ſtellen.

Gotha, d. 4. Mai. Heute Nacht iſt unſer Herzog auf eine
Einladung des franzöſiſchen Kaiſers nach Paris abgereiſt, wo er ſich
einige Tage aufhalten wird. Hierauf wird ſich der Herzog, in deſſen
Gefolge der Legationsrath Samwer ſich befindet, noch London be
geben von wo er am 19. d. M. wieder weggehen wird, da der Kö
nig von Sachſen ſeinen Beſuch beim Herzoge angeſagt hat. Der
König wird auch die anderen verwandten ſächſiſchen Höfe beſuchen.
Jn London befinden ſich bereits der Freiherr von Stockmar und der
Geſchäftsführer des Prinzen Albert in Domanial Angelegenheiten der
Hofrath Briegleb von Koburg, ſo daß mit Wahrſcheinlichkeit anzuneh
men iſt, daß die Reiſe des Herzogs nach London einen die Dominial-
und Verfaſſungs Verhältniſſe unſeres Landes berührenden Zweck habe.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der Ton, welchen die neueren Wiener Blätter anſchlagen, iſt überra

ſchend die noch nicht beendeten Friedensbeſtrebungen Deſterreichs und
deſſen Abſicht, zunächſt nicht in eine Kooperation mit den Weſtmäch
ten gegen Rußland zu treten, bilden die Grundlage ihrer Raiſonne
ments. Die Verzögerung, welche die Abreiſe des F. 3. M. v. Heß
nach Galizien angeblich nur bis zum Sonnabend oder Sonntag er
fahren hat, wird von hieſigen Blättern zwar nur durch Verhand
lungen militäriſcher Natur“, welche vorher zum Abſchluß gebracht
werden ſollten erklärt, wahrſcheinlicher iſt es jedoch, daß ſie mit der
eingetretenen politiſchen Wendung in Verbindung ſteht.

Der neue Vermittelungsvorſchlag Oeſterreichs hinſichtlich des 3.
Garantiepunktes, welcher (wie telegraphiſch gemeldet wurde) Ausſicht
auf allſeitige Annahme in der Wiener Conferenz haben ſoll, iſt nach
einer Mittheilung des „Hamb. C.“ aus Wien vom 2. Mai angeblich
folgender: „Das ſchwarze Meer ſoll den Flotten der Weſtmächte in
der Weiſe geöffnet werden daß dieſelben bis dahin, wo die ruſſiſche
Flotte ihren frühern Stand erreicht haben wird nur berechtigt ſein
ſollen halb ſo viel Kriegsſchiffe wie Rußland, im Pontus zu halten,
ſo daß auf je zwei vorhandene Schiffe Rußlands immer nur eins der
Allirten gerechnet werden ſoll. Sobald jedoch die ruſſiſche Flotte ih
ren frühern Beſtand wieder vollſtändig erreicht hätte ein Zeitpunkt,
deſſen Herbeiführung natürlich ausſchließlich in der Hand Rußlands
liegen würde hätten dann auch die Weſtmächte das Recht, mit
ſtärkeren Flotten in das ſchwarze Meer einzulaufen. Das ſind, wie
behauptet wird die Hauptgrundzüge des öſterreichiſchen Vorſchlags
jedenfalls werden ſich dieſelben in den nächſten Tagen ſo weit klären,
daß ihre Umriſſe in vollem Lichte erſcheinen.“

Her K. 3. wird aus Paris d. 4. Mai geſchrieben? Es ſind
mir über die diplomatiſche Situation einige Aufklärungen zugekom-
men die von großem Jntereſſe ſind. Die Unterzeichnung der Mili
tär Convention zwiſchen Oeſterreich und den Weſtmächten iſt noch
nicht erfolgt. Oeſterreich hat aber ausdrücklich erklärt, dieſelbe ſolle
ſofort ſtattfinden, ſo wie Rußland die in Form eines Ultima-
ums dem petersburger Hofe gemachten Vorſchläge nicht annehme.
Heſterreich hat ſich förmlich verpflichtet, in dieſem Falle gleich ins
Feld zu ziehen, und verſichert, daß hierzu Alles in Bereitſchaft geſetzt
ſei. Nur unter dieſer Bedingung wurde das Ultimatum von Seiten
der Weſtmächte als Grundlage neuer Verhandlungen angenommen.
Hierin liegt nicht viel Neues Von ſehr großer Bedeutung jedoch iſt
der Umſtand, daß der Kaiſer Franz Joſeph die Politik des Herrn
von Buol gebilligt und deſſen an die Weſtmächte ſchriftlich abgegebe
nes Engagement in allen Punkten gutgeheißen hat. Ob der öſterrei
chiſchen Politik nicht doch noch eine Hinterthür offen bleibt, das wa
gen wir nicht zu entſcheiden

In einer andern Pariſer Correſpondenz deſſelben Blattes heißt
es: Man ſagt, daß Oeſterreich ſich nur für den Fall zum Kriege ge
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gen Rußland bereit erklärt hat, wenn dieſes auf die Beſchränkung in r des Majors Mahmud Efendi, den Williams Paſcha e
gen Woſeiner Seemacht zu 22 Schiffen nicht einginge. Oeſterreich, fügt man vor ei chen abgeſandt hatte um mit ihm zu unterhandeln, 2

hinzu, wiſſe ſehr wohl, daß, wenn auch Rußland auf dieſen urſprüng- eintreffen wird. Man verſichert, ſeit Unterwerfung Kireddin Bey's
lich von Preußen ausgehenden Vorſchlag eingehen ſollte, die Weſt ſei die Ruhe unter den Kurden vollſtändig wieder hergeſtellt, und ſie C
mächte denſelben zurückweiſen würden, daß alſo das Verſprechen der hätten feierlich gelobt, Rekruten für das Heer zu ſtellen.“

öſterreichiſchen Regierung nur ein illuſoriſches ſei. gNachrichten aus Varna vom 3. Mai zufolge wurde in Konſtan Jtalien. d
tinopel Ali Paſcha zum Großvezier, Fuad Effendi zum Miniſter Turin, d. 3. Mai. Durando verkündete heute dem Senate, 5
des Auswärtigen, und Muſtar Bey zum Finanzminiſter ernannt. der König habe bei der Unmöglichkeit, ſich mit dem Episcopate zu m
Mehemed Ali Paſcha wurde begnadigt. Hiernach wäre Reſchid verſtändigen, das ausgetretene Miniſterium wieder einberufen. Die a
Paſcha mit ſeinen energiſchen Maßregeln gegen die Führer der alt Diskuſſion über das Kloſtergeſetz wird Sonnabend wieder aufgenommen r
türkiſchen Partei nicht durchgedrungen. Der Sturz dieſes Staats Aus Genua wird gemeldet, daß die Einſchiffung der Expedi u
mannes, der ſeit der beſtimmteren Geſtaltung des orientaliſchen Kon tionstruppen fortdauert. Der Oberkommandant des Expeditionskorps, t
flikts einen überwiegenden Einfluß auf die Geſchicke der Türkei übte, General Alfonſo la Marmora, hatte folgende Proklamation an daſ
iſt jedenfalls ein ernſtes Ereigniß. Indeſſen iſt unter den gegenwär ſelbe erlaſſen:
tigen Umſtänden eine durchgreifende Modifikation der osmaniſchen Po Offiziere und Soldaten! Die von unſerem erlauchten Souverän mit Frank
ütik kaum möglich. Auch haben nicht die Gegner Reſchids die Zügel re uns land nnd e gen terte e geſchtzſene Allianz berutt uns zur Seil t
ergriffen ſondern Männer die bisher weſentüſch in gleichem Sinne n ehe ſehen t werde en fepfeee beeren San d cern h
wirkten. Ali Paſcha, der neuernannte Großvezier, war bisher die Namen Siliſtrig, Alma, Balaklava und Jnkerman bereits in der Geſchichte u
Miniſter des Auswärtigen und weilt gegenwärtig in Wien als Ver rn en e e S Tee wir n r rit n i wetteifernd an annsz werden wir es ihnen in derneten Manne der Lirlet De Abt eſenhett erb. Reden See er len ne
der ſich während dieſer Kriſis eben in der Krim befunden zu haben h von den Thaten und Siegen der Fürſten aus dem Hauſe Sadohen ſie enne C
ſcheint, blieb ſchwerlich ohne Einfluß auf deren Ausgang und es iſt nern auch an den Unternehmungsgeiſt und den Glanz der genueſiſchen Marine.
noch fraglich, ob ſie durch die neuen Ernennungen in der That bereits Ein vorzeitiger, ſchmerzlicher Todesfall hat uns den Prinzen genemmen, der un 9

geſchloſſen iſt. e e jrVom Kriegsſchauplatze. e e hen ren e e e e es euchDer Pariſer „Moniteur“ veröffentlicht Oepeſchen des Generals en neben denn Aſerce Jerehrten Königs ingepra r ne e
Canrobert vom 2. und 3. Mai. Es heißt darin Wir haben in e Regierung von a ne an vent t e ehrten der euch ſt
vergangener Nacht ein glückliches Gefecht beſtanden. Der Feind hatte aber im Geiſte und mit ſeinem Wohlwollen nachfolgt. Das Vaterland erwartet
ſeine Arbeiten durch Logements ſtark mit einander verbunden und vor von euch einen Erſatz für die vielen Opfer es erwartet, daß ihr die geweihten.

Fahnen die euch euer Monarch mit ſo ergreifenden Worten übergab, ruhmreich
V

der CentralBaſtion ein ſehr feſtes Contre Approchen Werk errichtet. e es nicht mit n er mWir ſetzten uns unter einem ſehr lebhaften Feuer definitiv in die Ahetten Lertraenerelt, an he den a ded darergetſhen geeder in Jeder

ſen Werken feſt und erbeuteten 8 kleine Mörſer. Die Ruſſen den ſeines Korps erhöhen werdet. Wir vertrauen unſerer wackern Marine die tx

n

E

machten am 2. Mai Abends einen Ausfall, um ſich wieder in Beſitz ſich T e e r e n bei m ai e mitzuwirken. Soldaten! Wir ſchwören, ſolche Hoffnungen nicht zu täuſchen wirder ihnen am Tage vorher genommenen Werke zu ſetzen wurden je ſhiabren, den Beweis zu liefern daß An italieniſches Heer wurdig iſt n vieſen
doch in die Feſtung zurückgedrängt, nachdem wir ſie vollſtändig in Froßen Kampfe mit zu kämpfen. Es lebe der König! Es lebe das Vaterland
die Flucht geſchlagen und ihnen bedeutende Verluſte beigebracht hat Genua, 28. April 1855. Der General en ehe Alfonſo La Marmora.“
ten. Unſere Verluſte in dieſen letzten Gefechten waren geringer als Dieſe Proklamation erließ der General am Tage ſeiner Einſchif
zu befürchten ſtand. fung; am 28. April gegen 6 Uhr Abends reiſte er auf dem Dampfer tEine offizielle Depeſche Lord Raglan's aus Balaklava vom „Governolo“ von Genug nach dem Orient ab. Die Expeditions
2. d. meldet, daß in der Nacht vom 1. zum 2. Mai ein für die Al- truppen werden unmittelbar nach Balaklava dirigirt und nicht, wie ver
liirten glänzendes Gefecht in der Front und auf der linken Seite ſtatt man anfangs angekündigt hatte, nach dem Lager von Maslak bei
hatte. Sämmtliche Schützengruben wurden attakirt, acht leichte Mör- Konſtantinopel.

ſer genommen 200 Ruſſen gefangen. Frankreich. de2000 Mann von dem Armeekorps in Eupatoria haben ſich zur Paris, d. 4. Mai. Außer den Geſandten von Oeſterreich, der
Verſtärkung n hen Wende inge von Se nach dem Moniteur, dem Kaiſer zugleich eine Cabinets Antwort in in
p Die C u ſie wit end R ſut 4 ich di Auiin Betreff der Sendung Drouin de l'Huys nach Wien überreichte, und un
aſto e Zeit t r s v 5 Se ſt z klich 4 t Preußen brachten geſtern auch die Geſandten Spaniens und der Nieder tr

hab iſt vie Erobe un des Te m wiſche r ſtadt lande dem Kaiſer die Glückwünſche ihrer Souveraine dar. Der wirk V
e la ſt h Di W ſſ fo z t e V bin g t en liche Name Pianori's ſoll Pianoli ſein. Bekanntlich hat der Kaiſer vor gealakoffthurme. e Auſen können et vie Verbindung mit en der Hand ſeine Reiſe nach der Krim aufgegeben. Ehe er zu dieſem ni
Verſchanzungen am Sapunberge nur auf der Seeſeite unterhalten. Entſe h hSt ntſchluſſe kam, fanden heftige Discuſſionen ſtatt. Die conſervativenDie Alliirten ſind ohne Unterlaß bemüht, die Laufgräben der vierten Bonapartiſten, worunter de Morny, Troplong und Andere, wider
Parallele ſo bald als möglich herzuſtellen. Der ruſſiſche Ober Gene eral iſt g ſeiner n T nicht ten J r S D i en v Nu e m e net en e Jneiner Truppentheile an der ernaja und auf den Baidarhöhen mit gen Sr. gKoe Menn a 200 Kanonen iſt nur darauf berechnet, die Abſicht e h en ſchen Petn en m See begeben de
der Alliirten, durch ihre Operationen gegen die ſüdliche Seite der See rigen e franz rinzen r und Napoleon ſcheinen

ung und (eventuell gegen die Belbekpoſition eine vollſtändige Cer übrigens ſelbſt keine Freunde der Krim Reiſe geweſen zu ſein denn Dfeſtung S n da auch der Prinz Napoleon widerſetzt dem P dainirung von Sebaſtopol auszuführen, zu vereiteln. Der Plan der Al- n Werte vag erſetzte ſich uheit rojecte des Kaiſers, bel
lirten und deziehungsweiſe der Ruſſen liegt daher klar am Tage. indem er ihm verſicherte daß ſeine Je r Veranlaſ e
Bis inkluſive den 29. April hat auf dem Kriegsſchauplatze kein Er ſung zu Unruhen geben würde. Ich glaube nicht, daß der Kaiſer ſich ſch

igni je Allit Vorſtellungen von ſeinem Plane, der Welt zu zeigen, nyeigniß von Bedeutung ſtattgefunden. Die Allirten erwarten neues durch dieſe Vor General ſen hat abbringen laſſen
Verſtärkungen an Truppen, und auch neue Weiſungen erſtere langen daß er d großer eben h vent pater wird er ch doch ren m w
in Kamieſch und Balaklava beinahe täglich an die Befehle aus Pa Der Hand nachgegeben haben jedenfalls,

ündlich ei wenn der Krieg fortdauert, an die Spitze der Armee ſtellen. Jm ihrris und London können ſtündlich eingeholt werden weil der unterſeei- ſigen Stadthauſe werden bereits Anſtalten zu d Mi i nun h n Slaklava vis Varna rund via i Bukareſt nach dem t erteten Beſuge ver Konigin von Gugand geneſer Der d wo
Wetten ſener Hof Ludwig's XV. wird durch Ueberdachung in ein ungehenres Fe en

Aus den Donaufürſtenthümern. und Ball- Local umgewandelt werden. Die lyoner Blätter mel ha
Eine in Bukareſt am 23. April ergangene fürſtliche Verfügung den mehrere politiſche Verhaftungen in einer dortigen Vorſtadt. ga

erneuert die Aufforderung an die helleniſchen Staatsangehörigen, Paris, d. 5. Mai. Der Moniteur veröffentlicht eine Anzahl ſich
binnen einer beſtimmten Friſt ſich zu melden und Bürgſchaft für ihr von Dekreten, kraft welcher Herr v. Thouvenel zum Botſchafter in ſets
friedliches Verhalten zu ſtellen, widrigenfalls ſie endlich unnachſichtlich Konſtantinopel ernannt und im Miniſterium des Auswärtigen durch B
ausgewieſen werden ſollen. den Geſandten am perſiſchen Hofe, Herrn Bourée, erſetzt wird. Herr no

Die „Weſer Ztg.“ enthält eine Korreſpondenz aus Jaſſy vom Benedetti, erſter Geſandtſchafts Secretär in Konſtantinopel erſetzt
20. April, welche einer vor c im „H. C.“ gegebenen Aufzäh Herrn Bourée am Hofe von Teheran, während Herr Sampayo, er un
lung militäriſcher Exzeſſe der Oeſterreicher in Braila eine nicht we ſter GeſandtſchaftSecretär in Brüſſel, an die Stelle des Herrn Be
niger umfangreiche und abſchreckende aus Fokſchan zur Seite ſtellt. nedetti, und Graf Lallemand, Geſandtſchafts Secretär in Dresden der
Auch hier war niemals ein Einſchreiten der Offiziere gegen die Kroa an die des Herrn Sampayvo tritt. be

tenwirthſchaft zu erlangen. JAus Aſien. Großbritannien und Jrland. DeAus Erzerum, vom 4. April, wird der Pariſer „Preſſe“ ge London, d. 5. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Parlaments V
ſchrieben „Ein vor drei Tagen aus Moſſul eingetroffener Bote hat beklagt Disraeli die verzögerte Vorlage der Wiener Protokolle. m
die Nachricht von der Unterwerfung des KurdenHäuptlings Kireddin Palmerſton verſpricht ſie baldmöglichſt und äußert, daß die Hoff
Bey überbracht. Nachdem er durch die aus Bagdad gegen ihn ent nung zum Frieden wohl ſchwach, jedoch nicht aufgegeben ſei. Die
ſandten Truppen eine vollſtändige Niederlage erlitten hatte, ſoll er Regierung ziehe die Pläne des Admirals Dundonald in Exwägung.
ſich ins engliſche Konſulat zu Moſſul geflüchtet und auf die Verſiche- Peel ſagt, die Regierung hoffe zuverſichtlich die Fremdenlegion aus hä
rung des Konſuls ſeine Begnadigung zu erwirken darein gewilligt zurüſten. Agenten der Regierung rekrutiren in verſchiedenen Theilen
Haben ſich nach Erzerum zu begeben wo er in zwei bis drei Tagen Deutſchlands. Binnen zwei Monaten wurden 10,000 Mann neue har



engliſche Truppen nach der Krim geſchickt, und wurde die Miliz um
9412 Mann vermehrt.

London, d. 3. Mai. Eine Reihe von Betrachtungen über die
Ergebniſſe des Roebuck'ſchen Unterſuchungs Ausſchuſſes und über die
von Lord Raglan während des unglücklichen Winter Feldzuges be
gangenen Mißgriffe ſchließt die Times mit den Worten Wir haben
die Hälfte unſeres tapfern Heeres eingebüßt, zum Theil, weil unſer
Feldherr unſere wahre Lage nicht zu erkennen vermochte, zum Theil,
weil er ſie nicht erkennen wollte. Es iſt dies ein trauriger Rückblick;
allein eine noch traurigere Ausſicht in die Zukunft gewährt uns der
Umſtand, daß unſere Regierung und unſer Parlament das Schickſal
unſeres Heeres und in nicht geringem Grade auch die Ehre der Na
tion noch immer denſelben Händen anvertrauen.“

Spanien.
Eine Privat Correſpondenz aus Madrid vom 29. April lau

tet: „Geſtern Nachmittags begab ſich Eſpartero nach Aranjuez und
hatte eine lange Audienz bei der Königin, der auch der ſeit der
Ueberſiedlung des Hofes nach Aranjuez dort weilende Miniſter Luzu
riaga beiwohnte. Die Königin weigerte ſich, das Geſetz wegen Ver
kaufs der National und Kirchen Güter zu unterzeichnen, da Alles
in Bewegung geſetzt worden war, um gegen den Verkauf der Kirchen
Güter auf ihr Gewiſſen einzuwirken. Eſpartero kehrte um 2 Uhr
Nachmittags unverrichteter Sache nach Madrid zurück, und deſſelben
Nachmittags begab ſich auch noch der päpſtliche Nuncius nach Aran-
juez, um die Königin in ihrem Entſchluſſe zu beſtärken, bei welcher
Gelegenheit er auch eine lange Conferenz mit Luzuriaga hatte. Heute
Morgens iſt Eſpartero abermals nach Aranjuez gereiſſt und ein gan
zer politiſcher Generalſtab mit ihm, beſtehend aus ſämmtlichen Mini
ſtern, dem Cortes Vorſtande u. ſ. w. Lord Howden iſt auch dort.
Wenn die Königin in ihrer Weigerung beharrt ſo nehmen alle Mi-
niſter ihre Entlaſſung und wir ſind in voller Revolution. Schon
discutiren die demokratiſchen und progreſſiſtiſchen Deputirten im Cor
tesPalaſt die dann zu ergreifenden Maßregeln, und einer von ihnen
trägt darauf an in dieſem Falle den Thron für erledigt zu erklären.
Giebt die Königin nach, ſo haben wir einen Bruch mit Rom.
5 Uhr Abends. Die Königin hat das Güterverkaufs-Geſetz ſanctio
nirt und unterzeichnet. Eine halbe Stunde nach Eſpartero's
Eintreffen in Aranjuez war aller Widerſtand beſeitigt.“

Die madrider Correſpondenz der Pariſer Agentur Havas berich
tet: „Als am Sonntage Eſpartero mit ſeinen Collegen abermals nach
Aranjuez kam, fand er zwar auf dem Antlitz der Königin Spuren
von Thränen, allein der Widerſtand gegen die Sanctionirung des Gü
terverkaufs Geſetzes war gebrochen. Jedoch gab ſie nur unter folgen
der Erklärung nach: „„„IJch unterzeichne dies, weil ihr, die ihr meine
Rathgeber ſeid, mir ſagt, daß es für Spaniens Wohl iſt allein ich
unterzeichne es gegen mein Gewiſſen. Die Miniſter beruhigten ſie
indeſſen bald durch die Bemerkung, daß ſie allein verantwortlich ſeien
und die conſtitutionelle Königin durchaus keine Verantwortlichkeit
trage. Damit war Alles beendet, und die Truppen die ſchon in der
Vorausſicht einer Kriſis conſignirt waren, konnten ruhig nach Hauſe
gehen. Lord Howden war zwar in Aranjuez, ſah aber die Königin
nicht.

Vermiſchtes.
Trier, d. 30. April. Die „Trierer Ztg.“ enthält folgendes

u im Sinne vieler in der Türkei lebender Landsleute han
delnd, ſind zu einem Komité zuſammengetreten, um dem am 24. Auguſt v. J.
zu Ruſtſchuk verſtorbenen heldenmüthigen Vertheidiger von Siliſtria, Friedrich
Grach, ein Grabdenkmal auf dem chriſtlichen Friedhof von Ruſtſchuk zu ſetzen.
Die preußiſchen Landsleute, welche ſich an dem Ehrendenkmal betheiligen wolen,
belieben ihre Beiträge in der Redaktion der Trierſchen Zeitung zu zeichnen.
Ueber die Verwendung wird ſpäter öffentlich Rechenſchaft gegeben werden. Ruſt
ſchuk, d. 15. April 1855. M. Kaliſſch, Königl. Preuß. ViceKonſul. Hier o
nymi, Sekretär des K. Pr. S. Konſulats.

Die „Pr. Corr.“ ſchreibt: „„Es wird für Deutſche Aus-
wanderer von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß diejenigen unter
ihnen, welche ihre Richtung nach Canada nehmen, wenn ſie dort
nicht vor dem Spätherbſt eintreffen, ſich einer Erhöhung der Aus
wanderer Steuer ausſetzen, welche ſie bei ihrer Ankunft daſelbſt zu
entrichten haben. Die Canadiſche Regierung hat ſich nämlich vorbe
halten zu einer ſolchen Maaßregel zu ſchreiten, weil nach ihrer An
gabe Deutſche Auswanderer, welche erſt im October dort anlangten,
ſich beim Mangel an Subſiſtenzmitteln in eine ſehr traurige Lage ver
ſetzt ſahen, da es zu einer ſo ſpäten Zeit des Jahres in Canada an
Beſchäftigung fehlt und der ſtrenge Winter jener Gegenden ihre Lage
noch verſchlimmerte.“

Liegnitz, d. 1. Mai. Die hieſige Polizeiverwaltung hat
unter Aufhebung der früheren betreffenden Verordnungen anbefohlen:
„Wer an Bektler Almoſen giebt, ſei es in den Häuſern, auf
den Straßen oder Plätzen, wird mit Geldbuße bis zu 3 Thlr.

beſtraft. (N. S. 8.)Wien. Jm Auftrage eines Naturforſchers hat ein hieſiger
Daguerreotypiſt Photographieen von größerem Umfange von dem

ollmonde genommen. Auf dieſen treuen Abbildungen bemerkt
man mit einiger Sicherheit mehrere Gebirgstheile.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Chronik des Amtsblattes (Nr. 17) ent

hält folgende Perſonalveränderungen:
Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Freyenbeſſingen in der Ephorie Sund

hauſen Pripatpatronats, iſt durch den Tod ihres bisherigen Inhabers erledigt.

er Pfarrer Bu ſſe zu Crottorf in der Diöces Gröningen tritt am 1. October d3 r Ruheſtand. Die Schul und Küſterſtelle in Axien, Ephorie Pret
tin, Königlichen Patronats, iſt durch die Freiwillige Emeritirung ihres bisherigen
Inhabers erledigt; auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet. Die Schul und
Küſterſtelle in Grebehna, Ephorie Gollme, Königlichen Patronats, iſt durch
die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſter
ſtelle in Predel, Ephorie Zeit Privatpatronats, iſt durch das Ableben ihres bis
herigen Inhabers erledigt. Der invalide Horniſt Chriſtoph Guſtav Stolze iſt
nach beſtandener Probedienſtzeit als Briefträger bei der Poſteypedition in Herzberg
beſtätigt worden. Die Verwaltung der Poſtexpedition in Berga iſt dem zum Poſt
expediteur ernannten Gaſtwirth Gründler übertragen worden.

Freiburg a. d. U. d. 4. Mai. Jn Folge der öfteren dies
jährigen Ueberſchwemmungen der Unſtrut werden gegenwärtig Vorkeh
rungen eingeleitet, das unbändige Waſſer der Unſtrut dadurch einzu
betten, daß, wo es erforderlich, die Ufer mit 3 Fuß Steinaufwurf
erhöht werden ſollen. Dieſe Vorkehrung ſcheint jedoch nicht auszurei
chen, die Wildheit und Unbändigkeit der Unſtrut ganz unſchädlich zu
machen, die ja ſo leicht zur dräuenden Größe anſchwillt. Eine beſon
dere Deichgeſellſchaft, beſtehend aus den Grundbeſitzern und Gemein
den von Gorſchleben über Roßleben herab bis auf Freiburg iſt im
Entſtehen begriffen; ſie hat zur Aufgabe, die anliegenden Felder durch
Dämme gegen die Ueberſchwemmungen der Unſtrut zu ſichern. Die
Auenfelder werden dadurch ungemein gewinnen manche Grundſtücke
um hundert Prozent. Gleichzeitig ſollen die Steinblöcke in der Unſtrut
bei Zſcheiblitz geſprengt und bei Nebra eine Brücke gebaut werden,
welche die Kommunikation auch für den Fall ſichert, wo die Unſtrut,
namentlich dort, ſo ganze Fluren bedeckt und alle Verbindung un
möglich macht. Gegenwärtig nimmt hier ein Einwohner (Puffenver das Jntereſſe für ſich in Anſpruch, der vor 5 Jahren an der
franzöſiſchen Grenze ſich in die Fremdenlegion anwerben ließ, dem
nächſt in Algier gekämpft und im 1. GrenadierRegiment bis jetzt die
Expedition in der Krim mitgemacht hat. Bei ſeiner Rückkehr iſt er
zur Unterſuchung gezogen, da er noch Landwehrmann iſt und ohne
Erlaubniß in fremden Kriegsdienſt trat. Durch die erlittenen Stra
pazen iſt derſelbe ſchnell gealtert.

Lotterie
Bei der am 5. d. fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 11 ter Königl. Klaſ

ſen Lotterie fiel der zweite Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 73,767 nach
Landsberg a. d. W. bei Borchardt; 3 Gewinne zu 5900 Thlr. fielen auf Nr.
18,855. 66,714 und 87,129 nach Magdeburg bei Roch, Paderborn bei Paderſtein
und nach Stettin bei Schwolow; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 4196.
20,412 und 39,707 in Berlin 2mal bei Burg und nach Glogau bei Levyſohn 31
Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 912. 5607. 7881. 8010. 11,453. 21,292. 25,118.
28,395. 28,936. 34,163. 34,183. 36,222. 40,074. 40,209. 40,641. 41,701. 42960.
59,853. 60,479. 64,806. 66,030. 67,669. 70,150. 74,152. 75,510. 75/640. 78,009.
79,384. 82,578. 84,270 und 87,544 in Berlin bei Aron sen. 2mal bei Burg, bei
Dettmann, bei Matzdorff, bei Mendheim, bei Moſer und 3mal bei Seeger; nach
Breslau bei Froböß und bei Schmidt, Bunzlau bei Neumann, Cöln bei Reimbold,
Crefeld bei Meyer, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Hev
mer, Erfurt bei Unger, Frankfurt bei Salzmann Halle bei Lehmann Kö
nigsberg i. Pr. bei Heygſter, Liegnitz bei Schwarz, Memel bei Kauffmann, Min
den bei Rupe, Naumburg bei Vogel, Poſen 2mal bei Bielefeld, Prenzlau bei
Herz Stettin bei Wilsnach und nach Tilſit bei Löwenberg 26 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 3906. 26,334. 28,276. 32,706. 37,797. 38,834. 39,897. 41,268.
42,940. 43,952. 44,105. 55,712. 56,556. 58,012. 58,936. 60,346. 62,011. 667 12.
71,883. 74,320. 75,940 80,919. 82,975. 87,046. 87,533 und 89,621 in Berlin bei
Borchardt, bei Dettmann, bei Dittrich, bei Roſendorn und 2mal bei Seeger,
nach Breslau bei Steuer Cöln 3mal bei Reimbold, Düſſeldorf bei Spatz, Elbing
bei Silber, Görlitz bei Breslauer, Halle 2mal bei Lehmann Königsberg
Pr. bei Heygſter, Landsberg bei Borchardt Magdeburg bei Büchting und 2mal
bei Roch, Neumarkt bei Wirfieg, Nordhauſen bei Bach Oels bei Deutſchmann,
Paderborn bei Paderſtein, Prenzlau bei Herz und nach Stettin bei Wilsnach 69
Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2342. 4018. 6671. 8273. 8639. 13,390. 13,528.
14,034. 14,217. 15,946. 16,173. 16,511. 17,162. 17,198. 22,843. 25,437. 26,662.
27,803. 28,037. 28,640. 29,140. 29,195. 29,873. 30,255. 36,471. 31,196. 36,317.
37,485. 38,698. 38,846. 38,902. 41,147. 44,051. 46,257. 46,315. 46,812. 47,661.
51,302. 52,300. 52,914. 54,113, 54,252. 58,876. 60,226. 61,761. 62,966. 65,000.
65,170. 68/693. 68,886. 69,473. 73,864. 74/579. 75,457. 75,709. 77,391. 77,487.
77,954. 79,612. 80,815. 81,818. 81,903. 82/595. 83,213. 85,774. 86/632. 87,466
88,401 und 89,136.

Preußiſche Bank.
Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,

gemäß H. 99 der Bar Dwin vom 5. October 1846.
Akt i v a.

1) Geprägtes Geld und Barren 30,197,200 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine 1,282,600

2) Wechſel Beſtände n. 21,864,20045 Lombard Beſtände 9,072,2005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 13,851,000

Paſſiv a.
tn 19,826,000 Thlr.6) Banknoten im UmlaufDa 25,098,50075 Depoſtten Kapitalien

85 Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs

Berlin, den 30. April 1855.
v. Lamprecht. Witt. Meyen.

18,791,900

Dechend. Woywod.Schmidt.

Singakademie.
Dienstag den 8. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird. „Die hohe
Meſſe von Seb. Bach. Der Vorſtand.

Weteorologiſche Beobachtungen.
6. Mai. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 ihr. ſbends 10 Uhr. Tageomnten

7 555Tiſtyruck 332,53 Par. 333 00 Par. e. 334,33 ar. L. r er
Dunſtdruck 221 ar. 1,39 Par. E. 2,09 Par. L. 190 Par.
Gel. Feuchtigkeit 80 pCt. 28 t. 67 vt. 58 ver
Luftwärme 3,6 G, Rm. 1 1074 G. Rm. 5,0 G. R 63 G. R.



Bekanntmachung
Nachdem der Halliſche landwirthſchaftliche Verein in ſeiner Verſammlung vom 3. d. M.

ſich gleichzeitig als Verein zur Verbeſſerung der Pferdezucht conſtituirt hat, iſt zur ferneren
Verfolgung dieſes Vereinszweckes einer Commiſſion, beſtehend aus den Herren

Amtsrath Braumann zu Wieskau,
Oberamtmann Vartels zu Giebichenſtein,
Gutsbeſitzer Schladebach zu Beiderſee

ernannt worden. Jch erſuche die unſerm Vereine angehörigen Pferdezüchter, ſo wie auch an
dere Landwirthe, welche dem Pferdezucht Vereine beitreten wollen, bei einem der oben be
zeichneten Commiſſionsmitglieder unter Angabe ihrer Mutterſtuten bis ſpäteſtens den 1. Sep
tember d. J. ſich zu melden.

Oppin, am 7. Mai 1855.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins.

v. Beurmann.

Sonnabend den 12. d. M. Vormitt. 10
ſchaftsregulirung:

2 noch faſt ganz neue engl.ſtruktion Kaſtnd für Anſtalten

Auction von engliſchen
ühr ſollen Ranniſche Straße Nr. 8, wegen Erb

Schmeerſtraße.

Wäſch-Drehrollen.

Wäſch Drehrollen nach der neueſten Con
gr. Güter und Gaſthöfe)

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Brandt,
Auct. Commiſſarius u. ger. Taxator.

Eine neue Sendung der neueſten Mantillen in Atlas und
Taffet erhielt wieder L. Gunderimanm,

Schmeerſtraße.

ſind wieder angekommen bei

Friſ wen Silberlachs
erhielt ſo eben

euulüeas Krammnim.
gr. Ulrichsſtraße Nr. 12.

Fettenger. WeſerLachs
empfing und empfehle ſolchen in ganzen Hälf
ten ſowie ausgeſchnitten.

aus Krammnnn.
Friſche Kiel. Sprotten,
Kieler Speckbücklinge,
Friſch ger. Aale trafen ſo eben ein bei

Wuliuis Hrarmuumn.
Weſtindiſchen Num

empfiehlt als etwas ausgezeichnet Gutes und

c e n ſn 8 namentlich den Herren Gaſtwirthenle Herrenſtraße. Ernſt Becker

Elegante Kütſchwagen
mit und ohne Langbaum empfehle in größter
Auswahl, ſowie auch Geſchirre und gebrauchte

Wagen. Friedr. Brandt,
große Ulrichsſtr. Nr. 29.

odernſte Damen Hüte
S in Stroh und Bordüren

empfing und empfiehlt billigſt

Palmira Barth,
Rathhausgaſſe Nr. 17.

G. Leiclenfrost, Cvoifſfenr,
r. Steinſtraße Nr. 72,

ſei Cabinet zum Haarſchnei-
den und Friſiren, ſo wie alle Arten Haar
arbeiten, Perüquen, Toupé's, Locken,
Scheitel und Flechten zu billigen Preiſen.

Ein guter Webeſtuhl ſteht zu verkaufen zu
dem billigſten Preiſe zu
Nr. 29.

Mehrere herrſchaftliche Familien und Som-
merwohnungen in der Nähe des Meier ſchen
Bades ſind zu vermiethen und ſogleich zu be
ziehen beim Gärtner Baacke, Lerchenfeld 3.

(Stelle für einen Koch.) Unter an
nehmlichen Bedingungen kann ein tüchtiger Koch
Stellung erhalten durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

empfiehlt

Giebichenſtein

Die gewünſchten Double Shawls und Balzarien Kleider
I. Gnmder mann

Schmeerſtraſte.
Halle, Meyers Bad,

eröffnet ſeine Saiſon den 12. Mai. Es wer
den Sool und Mineral-Bäder verabreicht;
auch ſind Wohnungen für Badegäſte zu ver
miethen.

Der Beſitzer W. F. Huthmann.
Dem kunſt und muſikliebenden Publikum

empfehlen wir bei unſerer Durchreiſe, die wir
früher bei dem Muſiklehrer Hrn. Trebiger,
vormals in Berlin, zur Zeit in Halle,
Steinweg Nr. 36, Unterricht in der Harmo
nielehre, in der Kunſt zu componiren und zu
fantaſtren, aus dem Stegreif, ohne Noten ſpie-
len zu können, gehabt haben deſſen Unter
richt auf das Angelegentlichſte.

Ein Burſche von 15 Jahren ſucht Be
ſchäftigung als Lauf oder Kellner
burſche. Das Nähere Liliengaſſe Nr. 9.

Zwei große freundliche Stuben und Kam-
mer mit Meubles, Belletage, nebſt Garten
Promenade ſind an einen einzelnen Herrn
vom 1. Juni ab zu vermiethen. Näheres zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Ein Familienlogis, beſtehend aus 2 bis 3
großen Stuben, Kammer, Küche und Zube-
hör, Belletage, nebſt Garten Promenade, iſt
an eine einzelne Dame oder an eine ruhige
kinderloſe Familie zu vermiethen und vom
1. Juni an zu beziehen. Näheres zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer

Zeitung. 8 aEin Apotheker- Lehrling wird von
einer namhaften hieſigen Apotheke ge
ſucht und iſt das Nähere zu erfragen bei
Eduard Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung

20,000, 12 bis 15,000, 9500, 7000, 5500,
4000, 2mal 3000, 1800, 15 bis 1600, 1200,
1000, 6 bis 800, 500, 400, 2mal 300 und
200 ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12.

6000, 4000, 3000, 2500, 1500, 1000,
500, 400 und 300 ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Kunſt Anzeige.
Heute, Dienstag keine Vorſtellung. Mitt

woch große neue Vorſtellung im Circus auf
dem Franckensplatze.

Anfang 4 Uhr. W. Kolter,
Director

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e U.
Auction.

Montag den 14. d. von Nachmittags 2 Uhr
ab wird der Mobiliarnachlaß des verſtorbenen
Fräulein Böhme beſtehend in 20 ſilbernen
Löffeln, 49 alten Münzen, 2 gold. Rin
gen, 2 Paar Ohrringen, 4 completten Bet
ten Glas u. Porzellaingeſchirr, Meu
bles, Haus u. Küchengeräth, Kleidungs
ſtücken, Tiſch und Leibwäſche, Büchern,
14 Stück eiſern. Ofenplatten, Kränze u. Ofen
thüren, 1 Kochröhre und andere Sachen, in
dem Hauſe hier in der gr. Ulrichsſtr. Nr. 26,
gerichtlich verauctionirt werden.

Braewen, Auct. Commiſſ.
Neuere Sendungen von

fr. Kieler Sprotten,
fr. Stralſ. Bratheringen
Julius Riſtert.

Weintraube.
Heute, Dienstag den 8. Mai XXVIII. Abon

nements-Concert. E. John,Anfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirector.

FamilienNachrichten.
Vermählungs Anzeige.

Unſere zu Frohndorf durch Vatershand
geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen
wir unſern auswärtigen verehrten Verwandten
und Freunden hierdurch ergebenſt an.

Cölleda, den 30. April 1855.
Traugott Beyer.
Clara Beyer geb. Carl.

ſ

Berliner Börſe vom 5. Mai. Die Börſe war in
ſehr günſtiger Stimmung und ſämmtliche Courſe der
Actien erfuhren einen mehr oder weniger erheblichen Auf
ſchwung. S

Marktberichte.
Magdeburg, den 5. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 84 88 Gerſte 43 44Roggen 60 63 Hafer 31 33Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 43

Quedlinburg den 3. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 36 37Roggen 54 62. Hafer 27 30
Mohnöl, der Centner 19 —20
Raff. Rüböl, der Centner 17——17
Leinöl der Centner 15
Rüböl der Centner 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.
am 7. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. Mai am alten Pegel Nr. 1 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 4. Mai. J. Poppe, leere Fäſſer, v.
Köpnick n. Schönebeck. Den 5. Mai. G. Kretſch
mer, Roggen, v. Magdeburg n. Halle. H. Fritſche,
Brennholz, v. Wendiſchenkirchhof. n. Stadtm.Magdebürg.

A. Bernau, Kalkſteine, v. Rüdersdorf n. Schönebeck.
F. Richter Nr. 12, für J. G. Wippermüller, Gü

ter, v. Magdeburg n. Dresden. C. Träger, Roggen,
v. Stettin n. Halle. H. Neumann, desgl. E. Boll
mann, desgl. M. Schatte Nr. 13, für J. G. Wip
permüller, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G
Meyer, Brennholz, v. Spandau n. Buckau. A. Bor
nemann, desgl. G. Bartels, Güter, v. Hamburg n.
Dresden. F. Pape, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Halle. J. Eggert, 2 Kähne, Mauerſteine, v. Derben
n. Buckau. A. Schuſter, Steinkohlen u. Harz, von
Hamburg n. Roslau. Schlenkrich, Guano, v. Ham
burg n. Rieſa. W. Biener, Güter, v. Hamburg n.
Dresden. C. Bartels, Güter, v. Hamburg u. Tet
ſchen. C. Bierhals, Nutzholz, v. Birnbaum n Buckau.

E. Fiſcher Nutzholz, v. Künitz n. Calbe a/S.
Niederwärts, d. 4. Mai. E. Klauß jun. Gyps

ſteine, v. Nienburg n. Spandau Den 5. Mät. E.
Meyer, Steinkohlen, v. Dresden n. Reuſt. Magdeburg

A. Schmidt, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamhurg.
Schleppkahn Friedrich, H. M. Dampfſchifff.-Comp., Gü
ker, v. Dresden n. Magdeburg W. Strack, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. F. Füſſel, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.WMagdeburg.

Magdeburg, den 5. Mai 1855.
Königl. Schleuſenamt. Ha aſee.
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Erſte Beilage zu Nr. 105 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 8. Mai

AA.—. m
Freiwillige Subhaſtation.

Das den ſechs Geſchwiſtern Kohlhardt
hierſelbſt gehörige, sub No. 17b des Hypothe
kenbuchs von Freiheit Cönnern eingetragene
halbe Haus mit Stallung und Garten, abge
ſchätzt auf 333 ſoll

am 6. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft
werden.

Die Bedingungen ſowie die Taxe ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Cönnern, den 19. April 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Geſchwiſtern Weau hier gehörige,

sub No. 258 des Hypothekenbuchs von Stadt
Cönnern eingetragene Beſitzung, beſtehend
aus einem Wohnhauſe mit Hofraum, Schup
pen, Ställen und Garten, abgeſchätzt 273

7 6 ſollam 6. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Die Bedingungen ſowie die Taxe ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Cönnern, den 26. April 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Erben der verſtorbenen Chriſtiane

geſchiedenen Föllner geb. Hädicke gehörigen
Beſitzungen, beſtehend in
1) einem Wohnhaus nebſt Scheune und Stall

gebäuden,
2) einem Garten und
3) drei Kabeln,

welche sub No. 25 des Hypothekenbuchs von
Dobis eingetragen und auf 219 5 abge
ſchätzt ſind, ſollen

am 7. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Die Bedingungen ſowie die Taxe ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen

Cönnern, den 26. April 1855.
gönigl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Nachſtehende, bei der Königlichen General

Commiſſion der Provinz Sachſen anhängige,
dem unterzeichneten Commiſſarius zur Leitung
übertragenen Sachen

im Kreiſe Querfurt:
I. Gemeinheitstheilungen.

1) Special Separation der DorfFeldmark
Barnſtedt, betreffend die Dorf-Feldmark
Barnſtedt,

2) SpecialSeparation der DorfFeldmark
Goehrendorf, betreffend die Dorf Feld
mark Goehrendorf,

3) Special Separation der DorfFeldmark
Goeritz, betreffend die Dorf Feldmark
Goeritz,

4) Special Separation der Dorf Feldmark
Grockſtedt, betreffend die Dorf-Feldmark
Grockſtedt,

5) Special Separation der DorfFeldmark
Liederſtedt, betreffend die Dorf Feldmark
Liederſtedt und das Gräflich von der
Schulenburgſſche Rittergut,

6) Special Separation der DorfFeldmark
Nemsdorf, betreffend die Dorf-Feldmark
Nemsdorf,

7) Special Separation des ſ. g. Kyhmeſſchen
WüſtenHolzes, den Beſitzern der 180 Acker
der Feldmark Kyhmen gehbrigen Gehölzes
von ca. 59) Morgen,

8) Special Separation der DorfFeldmark
Obhauſen-Petri, betreffend die Dorf-
Feldmark ObhauſenPetri, das Tro
tha'ſche Rittergut, die geiſtlichen Jnſtitute
daſelbſt und die Oomaine Querfurt mit
Weidenbach,

9) SpecialSeparation der DorfFeldmark
Obhauſen-Johannis, betreffend die

Dorf Feldmark Obhauſen-Johannis,
die geiſtlichen Jnſtitute, das ſ. g. von
Danckelmannſſche Rittergut daſelbſt und
die Domaine Querfurt mit Weiden
bach,

10) Special Separation der DorfFeldmark
Steigra, betreffend die Dorf Feldmark
Steigra,

11) Aufhebung der auf der Lehde bei All
ſtedt, die „Wüſte“ genannt, beſtehenden
Hütungs Gemeinſchaft und Theilung der
Wüſte Preußiſchen Antheils, der ſ. g. Gat-
terſtedter Wüſte;

II. Ablöſungen.
1) AblöſungsSache von Klein Eichſtedt,

betreffend die Ablöſung der Verpflichtung
des Ritterguts Klein Eichſtedt, dem
Rind und SchweineVieh der dortigen Ge
meindeglieder, Pfarre und Schule, den Bul-
len und Eber vorzuhalten,

2) Ablöſungs Sache von Gleina, betreffend
die Ablöſung der dem Rittergute Gleina
aus den Ortſchaften Goeritz, Barnſtedt
Goehrendorf und Nemsdorf zuſtehen
den Erbzinſen und Lehnen,

3) AblöſungsSache, betreffend die Ablöſung
der der Gemeinde Gatterſtedt von Martin
Fritzſche und Genoſſen zu Gatterſtedt
zuſtehenden Erbzinſen,4) AblsſungsSache der Grabenmühle, be

treffend die Ablöſung der von Gemeindeglie
dern der Ortſchaften Weißen-Schirm-
bach, Oberſchmon, Niederſchmon,
Grockſtedt, Spielberg und Reins-
dorf dem Beſitzer der Grabenmühle bei
Nebra zu leiſtenden Fröhnerdienſte,

5) AblöſungsSache von Obhauſen, betref
fend die Aufhebung des zwiſchen dem
Scheube'ſchen Rittergute zu Obhauſen-
Johannis und den Fröhnern zu Obhau-
nes Neßenden Frohn- und Dienſtverhält-
niſſes,

6) AblöſungsSache von Großoſterhauſen,
betreffend die Ablöſung der von den Cen
ſiten zu Groß- und Klein-Oſterhau-
ſen und Rothenſchirmbach zum Forſt
hauſe Großoſterhauſen zu leiſtenden
Baufrohndienſte,

7) AblöſungsSache von Querfurt, betref
fend die Ablöſung der ſämmtlichen von den
Gemeindegliedern zu Nemsdorf, Goeh-
rendorf, Barnſtedt und Goeritz an
das Königl. Rentamt Querfurt zu ent
richtenden Abgaben

8) AblöſungsSache von Querfurt, betref
fend die Ablöſung ſämmtlicher dem Königl.
Rentamte Querfurt aus den Ortſchaften
Obhauſen-Petri, Nicolai und Jo
hannis zuſtehenden Reallaſten,

9) AblöſungsSache von Weidenthal, be
treffend die Ablöſung ſämmtlicher dem von
Sondexsleben'ſchen Rittergute zu Wei
denthal bei Querfurt zuſtehenden Real
berechtigungen,

werden hierdurch in Gemäßheit des H. 9 des
Ablöſungs Geſetzes vom 2. März 1850, des

12 des Ausführungs- Geſetzes vom 7. Juni
1821 und des H. 25 der Verordnung vom 30.
Juni 1834 zur Ermittelung der unbekannten
Intereſſenten und Feſtſtellung der Legitimation
hiermit öffentlich bekannt gemacht, und allen
denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben
vermeinen, überlaſſen, ſich ſpäteſtens bis zu
dem auf

den 15. Juni d. J.
in meinem Geſchäftslokale zu Quer
furt vor mir angeſetzten Termine zu melden,
widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung ſelbſt
im Fall einer Verletzung gegen ſich gelten laſ
ſen müſſen und mit keinen Einwendungen da
gegen werden gehört werden.

Querfurt, den 3. April 1855.
Der Oekonomie Commiſſarius

Engel.

Bekanntmachung.
Es ſollen bis zum Herbſte dieſes Jahres

a Conto des Betriebsfonds der hieſigen An
ſtalt im Wege der Submiſſion

500 Flachsheede,
50 grobe Mittelwolle zu Tuch, Fries

und Strumpfgarn,
300 braune Kuh und Kälberhaare,
20 weiße Kälberhaare,
50 graue Ziegenhaare,
20 weiße Ziegenhaare,

12000 Ellen weiße MittelLeinwand,
2000 Ellen grieſe Futter-Leinwand und
2000 Ellen grieſe HoſenLeinwand

beſchafft werden.
Hierauf Reflectirende werden hierdurch ver

anlaßt, bis zum 1. September d. J. desfall
ſige verſiegelte Proben einzureichen und ſich
wegen der Lieferungs Bedingungen rechtzeitig
an die unterzeichnete Verwaltung zu wenden.

Am 1. September d. J. Vormittags 10 Uhr
wird in dem Geſchäftszimmer der dieſſeitigen
Verwaltung mit der Eröffnung der eingeſand
ten Proben vorgegangen werden, wozu ſich
die Jntereſſenten einfinden können.

Nach geſchehener Auswahl der Gegenſtände
und Stipulat:on der Lieferungs Bedingungen
ſoll dann das Lieferungs Geſchäft völlig zum
Abſchluß gebracht und wegen der Zahlungsfriſten
das Erforderliche contractlich feſtgeſtellt werden.

Burg Schadeleben in Gr. Salze, den
4. Mai 1855.

Die Direction der Zwangs- Arbeits
Anſtalt.

Lorentzi.
Bekanntmachung.

Aus dem Betriebe eines früheren Fabrika
tionszweiges der hieſigen Anſtalt ſind noch an
diverſen Glacé Handſchuhen nicht unbeträcht-
liche Partieen vorhanden, und da der Rech
nungsMechanismus der hieſigen Anſtalt nicht
den weiteren Detail- Verkehr mit dieſer Waare
geſtattet, ſo werden diejenigen Käufer welche
en gros mit Glacé Handſchuhen Handel trei
ben, hierdurch aufgefordert, ſich wegen des
etwaigen Ankaufs und der zu ſtellenden Be
dingungen an die unterzeichnete Verwaltung
ſchriftlich zu wenden.

Burg Schadeleben in Gr. Salze, den
4. Mai 1855.

Die Direction der Zwangs-Arbeits-
Anſtalt.

Lorentzi.

Grundſtücks- Verkauf.
Die zum hieſigen Hospitale gehörigen, am

Steinweger Thore hier hart an der von Mer
ſeburg nach Artern führenden Chauſſee be
legenen Wirthſchafts Gebäude beſtehend aus:

Wohnhaus Scheune Ställen Schuppen,
großen Hofraum mit Brunnen und einem
circa 2 Morgen großen Baum und Graſe
Garten, worin ein Teich befindlich iſt, und
welche Gebäude nebſt Garten an der Vor
derſeite mit einer vor einigen Jahren neu
erbauten maſſiven Mauer umgeben ſind,

ſollen auf
Mittwoch den 23. Mai d. J.

Nachmittags 3 Uhr
in dem Expeditions Zimmer des unterzeichneten
Superintendenten meiſtb etend verkauft werden.

Die Bedingungen können ſchon 8 Tage
vor dem Termine h en eeerkeher Actuar

e hier eingeſe en.S den 30. April 1855.
Die Hospital. Jnſpection.

Schir litz.

Jch wehne jetzt in der Barfüßerſtraße
Nr. 15 im Keferſtein'ſchen Hauſe, in welchem die Papierhandlung ſich cher

iebiger junior,
Rechts Anwalt und Notar

zu Halle a/S.
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Bekanntmachung.
Zwiſchen den beiden Brücken im Ammen

dorfer Einſchnitt auf der weſtlichen Seite der
Thüringiſchen Eiſenbahn werden unſererſeits
Behufs Räumung des Terrains im Laufe die
ſes Sommers eitca 2000 Schachtruthen Erde
abgefahren werden. Den Anwohnern der näch
ſten Ortſchaften wird dies mit dem Bemerken
bekannt gegeben, daß an der betreffenden Stelle,
zu jeder Zeit Erde unentgeltlich abgefahren
werden kann.

Weißenfels, den 3. Mai 1855.
Für den Abtheilungs Jngenieur:

der BahnhofsJnſpektor
Randel.

Meine in The mar an der Werra zwiſchen
Meiningen und Hildburghauſen an der
Linie der künftigen Werra- Eiſenbahn gelegene
Brückenmühle mit 3 Mahlgängen, worunter
ſich ein amerikaniſcher befindet, Schneidemühle
mit 2 Gattern, Oel- und Lohmühle und eini
gen Feldgrundſtücken, beabſichtige ich ſo ſchleu-
wig als möglich zu verpachten, auch nach
Befinden zu verkaufen weshalb ſich Luſttra
gende an mich in portofreien Briefen wenden
wollen. Mündliche Auskunft wird auch Herr
Mühlenbeſitzer Küſtner in Halle gefälligſt
ertheilen.

Camburg, am 30. April 1855.
Carl Arnold RechtsAnwalt.

Verkauf einer Braunkohlengrube.
Die Gewerke der Braunkohlengrube St.

S bei Legau haben ſich entſchloſ
en, dieſelbe im Wege des Meiſtgebots öffent-

lich zu verkaufen.
Wir haben hiezu in deren Auftrage einen

Termin auf
Sonnabend den 26. Mai 1855

Nachmittags 3 Uhr
in dem Saupe'ſchen Reſtaurations Gebäude
hier anberaumt und laden Kaufluſtige mit dem
Bemerken ein daß die LicitationsBedingun
gen in den Büreaus der Unterzeichneten ein
zuſehen ſind, nicht minder im Termine bekannt
gemacht werden ſollen.

Bernburg, am 26. April 1855.
O. Schiele.
Dr. Calm.

Ziegeleiverkauf.
Eine unmittelbar an der Elbe und einem

Anhaltepunkte der Berlin Cöthener Eiſenbahn
gelegene bisher ſchwunghaft betriebene Ziegelei
mit 2 Maſchinen zur Ziegelfabrikation, mit
Wohngebäuden S großen Trocknenſcheunen, 3
Brennbfen für zuſammen 160 Tauſend Ziegel,
und nach Befinden mit den vorhandenen Vor
räthen an n Ziegelſteinen und präparir
tem Material iſt Unterzeichneter unter ſehr an
nehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu
verkaufen beauftragt und wird auf portofreie
Anfragen nähere Auskunft ertheilen.

Leipzig, den 1. Mai 1855.
Adv. Dr. Emil Wendler.

Das Haus Nr. 584 zu Weißenfels in
der Leipziger Straße, mit Seitengebäude, Hof,
Stall, Obſt und Gemüſegarten, welcher an
die Saale geht, 200 tragbare Obſtbäume ent
hält und 1 Morgen groß iſt, ſoll für den feſten
Preis von 1600 verkauft werden. Die Ge
baude ſind in gutem baulichen Zuſtande, maſ
ſiv, enthalten 3 Stuben, 2 Kammern, 2 Kü
chen, großen Bodenraum, 2 trockne ſchöne
Keller auch können noch 2 Stuben mit Kam
mer und Küche angebracht werden. Das
Grundſtück wird jetzt zur Färberei benutzt, paßt
aber auch zu jedem größeren Geſchäfte. Alles
Nähere im Hauſe ſelbſt.

Eine HochdruckDampfmaſchine von 6 Pfer
dekräften mit liegendem Cylinder, welche nur
3 Jahre im Gange geweſen und daher noch
wie neu, iſt ohne Keſſel, jedoch mit oder ohne
ein Pumpenwerk, für einen Schacht von ea.
17 Lachter Teufe zu verkaufen.

Reflektanten wollen ihre Adreſſe H. V.
franeo an Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung einſenden.

ein Maulwurfsfänger wird geſucht
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Obige Geſellſchaft hat ſämmtliche ſeit

alle Nachſchüſſe,
abgeſetzt hat.

Publikum hiermit einlade.

Einſicht vor.
Halle, den 23. April 1855.

anz ergehenſt anzuzeigen,

ſße Klausſtraße Nr. 19,
nahm, und unter der Firma

zu rechtfertigen. t

Auction.
Donnerstag und Freitag am 24. und 25.

Mai d. J. von früh 9 Uhr ab ſollen auf dem
Gehöfte des Guts Nr. zu Trebitz bei Cön
nern wegen Wirthſchafts Aufgabe 6 Ackerpferde,
1 Fohlen, 30 Stück Rindvieh HarzRaſſe, wor
unter 2 Zuchtbullen, 12 neumelkende Kühe, ei
nige hochtragende Ferſen, 5 zweijährige Fer
ſen und 4 halbjährige Zuchtkälber, circa 200
Stück Schafe 5 Schweine darunter 2 tra
gende Zuchfſauen und 1 Hauer, und ſämmt
liches Federvieh; ferner ſämmtliches Wirth
ſchaftsgeräthe, als Wagen, 1 Kutſchwagen,
Pflüge, Eggen, Ketten, 2 große Walzen, 2
Futterſchneide Maſchinen 1 Handſchrootmühle,
Getreidefege, 1 großer eichener Tränktrog und
dergleichen ſowie Dünger, Stroh, Esparſett
und Wieſenheu, meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Courant verkauft werden, wozu
ich Kaufliebhaber ganz ergebenſt einlade, mit
dem Bemerken, daß das Vieh und die Acker
geräthſchaften am erſten Tage zum Verkauf

kommen. Jn AuftragG. Töpel.
Schafvieh- Verkauf.

Wegen gänzlicher Abſchaffung der Schäferei
ſtehen von jetzt ab

80 Stück ſtarke Hammel und
90 Stück Mutterſchafe, größtentheils 42 und

6zähnig,
mit oder ohne Wolle zum Verkauf auf dem
Rittergut Eptingen bei Mücheln.

Ein Backhaus mit guter Nahrung in einem
frequenten kleinen Städtchen bei Halle hat
preiswürdig zu verkaufen J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Eine Schenkwirthſchaft oder Material Ge
ſchäft wird zu kaufen oder zu pachten geſucht
durch J. G. Fiedler in Halle a. d. S.
Wabre's medifc. aromat. Seiſe.
das rühmlich bekannte und bewährteſte Mittel
gegen rauhe, aufgeſprungene Haut, Flechten,
Sommerſproſſen und andere Hautübel, von
mehreren Medicinalbehörden geprüft und em-
pfohlen weil ſie wirklich hilft und über allen
in neuerer Zeit verſuchten Nachahmungen ſteht,
wird empfohlen und das Stück zu 5 ver
kauft bei Wh. Menning.,

Papierhandlung, Leipzigerſtraße 11.
Mais, amerik. Pferdezahn und badenſchen,

Guano, echten, Zucker und verſchiedene
Sorten Futter-Rüben bei

Eenſt Voigt,für die Wieſen, Felder und Aecker des
Ritterguts Gutenberg. gr. Klausſtraße Nr. 22.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.

G er dmiaHagel-Verſichernngs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
1852, dem Jahre der Umgeſtaltung ihres

Grundprinzips in eine fünfiährige Rechnungsperiode vorgekommene Hagelſchäden, nach
den Vorſchriften ihres Statuts vollſtändig bezahlt, und das bei feſten Prämien ohne

wobei ſie nicht minder den vorgeſchriebenen Reſervefonds alljährlich

Die Anſtalt wird auch in dieſem Jahre gegen feſte Prämien ohne jeglichen Nach
ſchuß Verſicherungen geben, wozu ich als Vertreter derſelben das verehrliche ökonomiſche

Statuten, Saatregiſter c. werden bei mir verabreicht und liegt der Prämientarif zur

Rwriecir. W l. Dalchow',
Haupt Agent der Germania

J R S SBtablissemments Amzelse-
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich

g wie ich unterm heutigen Tage auf hieſigemPlatze das bisher von Herrn HNudocuh Voige inne gehabte Geſchäft, gro
käuflich und für meine alleinige Rechnung über

I A. Sein Material Taback-, Cigarren Farbewaaren, Deſtillation, Wein
Wollen und BaumwoillenGarnWaarem-, ommtions- Geſchäft eröffnete, wobei es mein hauptſächlichſtes Beſtreben ſein
wird, durch die ſtrengſte Reellität das Vertrauen der mich Beehrenden

Comm ſſions- und Spedi-

Hochachtungsvoll ſich zeichnend
V. 4. Schönbrockt.

Dienstag und Mittwoch den 8. u, 9. Mai
Broihan und täglich friſche Hefen in der
Brauerei bei

Bleruma mm BRaucdchiſfuuss,
große Brauhausgaſſe-

federn, Daunenſind ſtets in der bedeutendſten Auswahl vor
räthig und empfiehlt ſolche einem hohen hieſi
gen wie auch auswärtigen Publikum zu den
ſolideſten Preiſen die Bettfedernhandiung
von Jof. Pöſchl, allhier in Halle im
Gaſthof zum ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtraße

Zu dieſem Frühjahre iſt mein Lager von
Werkzeugen jeder Art völlig aſſortirt, und ver
kaufe Breitbeile, Bandäxte und Hobeleiſen mit
Garantie.

C. Perſchmann in Cönnern.
Alle Sorten dauerhaft gearbeitete Schlöſſer

bei C. Perſchmann in Cönnern.
Schippen und Spaten, ſowie eiſerne Koch

geſchirre billigſt bei
E. Perſchmann in Cönnern.

Eine Auswahl Porzellan, Silber und Neu
ſilberwaaren, ſowie viele andere Gegenſtände,
paſſend zu PolterabendGeſchenken, empfiehlt

C. Perſchmann in Cönnern.
NMansgsfeld.

Daß ich den am Markte belegenen Gaſthof
Zum goldenen Löwen von dem Braue
reibeſitzer Herrn Klanert am heutigen Tage
übernommen habe, zeige ich einem geehrten rei
ſenden Publikum hierdurch ganz ergebenſt an,
mit dem Bemerken, daß derſelbe mit wohl ein
gerichteten Logirzimmern verſehen iſt, von wo
aus man eine brillante Ausſicht auf das alte
gräfliche Schloß Mansfeld hat. Jndem ich
mich eines vielſeitigen Zuſpruchs im Voraus
verſichert halte, verſpreche ich zugleich die pünkt
lichſte und reellſte Bedienung.

Mansfeld, den 1. April 1855.

e Walter Eott.
Natürliche Mineralbrunnen, ſo

wie ſämmtliche Mineralwäſſer von
Hr. Struße in Oresden empfehlen in Par
tieen und einzeln

Robert Pil- 6 Comp.
„Bleiweiſte in Oel gerieben, ſowie

ſämmtliche Farben, Lacke und Firmiſſe
empfehlen in vorzüglichſter Qualität

Robere Pile Comp.
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Zweite Beilage zu Nr. 105 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 8. Mai 1855.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der engliſche Kriegs Miniſter hat folgende Depeſche Lord Rag

kam's erhalten
Vor Sebaſtopol, 21. April. Mylordj! Da Omer Paſcha es für paſſend

erachtet, eine Rekognoszirung vor Balaklawa vorzunehmen um in Erfahrung zu
bringen wie ſtark der Feind an der Tſchernaja ſei, ſo rückte er am 19. bei Ta
gesanbruch mit 12 Bataillonen türkiſcher Infanterie vom äußerſten rechten Flügel
der Stellung Sir Eolin Campbell's nach Kamara zu vor. In der Ebene zu ſei
ner Linken hatte er eine Abtheilung franzöſiſcher Kavallerie und eine Batterie rei
tender Artillerie unter General Ferov, ſo wie 2 Schwadronen ſchwerer Kavallerie
und 2 Schwadronen des 10. Huſarenregiments es gereicht mir zur Freude, mel
den zu können daß dieſes ganze Regiment angelangt iſt und eine halbe Kom
pagnie reitender Artillerie ünter Oberſt Parlby. Dieſe Detachements franzöſiſcher
und engliſcher Truppen waren Seiner Hoheit von General Canrobert und mir zur
Verfügung geſtellt worden. Vom Feinde war weiter nichts zu erblicken als ein
paar Koſſaken dieſſeits des Fluſſes die auf einer über Chaguria aufſteigenden Höhe
blieben bis ſie durch einige von der franzöſiſchen Artillerie geworfene Raketen ver
trieben wurden. Jenſeits des Fluſſes hinter dem Dorfe war nur eine kleine An
zahl Truppen mit vier Kanonen ſichtbar. Omer Paſcha hielt es nicht für gerathen,
über den Fluß zu gehen ſondern zög ſich zurück, nachdem er die Ueberzeugung ge
wonnen hatte daß der Feind nicht in bedeutender Stärke vorhanden ſei, und die
Truppen kehrten in ihr Lager zurück indem die Infanterie von der Kavallerie und
Irtillerie gedeckt wurde. Das Ausſehen des türkiſchen Heeres war ſehr befriedi
gend. Die vor unſeren vorgeſchobenen Laufgräben auf dem äußerſten rechten Flü-
gel gelegnen ruſſiſchen Embuscaden wurden vorgeſtern Nachts von einer Abtheilung
des 77. Regiments unter dem Oberſten Egerton, welche einen Theil der am Abend
zur Verſtärkung der Laufgrabenwache ausgeſandten Truppen bildete aufs muthig
ſte erſtürmt. Der Widerſtand des Feindes ward, obgleich er ein hartnäckiger war,
doch raſch durch den Ungeſtüm unſerer Truppen beſiegt, und diejenige Embuscade,
welche zu behaupten wünſchenswerth war, wurde, ohne einen Augenblick zu verlie
ren mit unſerer Approche verbunden und gewährte dadurch unſeren Arbeitern

welche ihre Thätigkeit eine beträchtliche Zeit hindurch ungeſtört fortſetzen

Schutz S 6 lenet Nach 3 Stunden jedoch eröffnete der Feind ein ſchweres Geſchütz und
Kleingewehr Feuer auf die vor der Embuscade befindlichen Mannſchaften. Die-

n die Embuscade zurück und behaupteten ſich wirkſam. Alleinſelben zogen ſich iSt lähende Waffenthat ward mit bedeutenden Opfern an Menſchenleben erkauft
und mit dem größten Bedauern habe ich Ew. Herrlichkeit den Tod des Oberſten
Egerton vom 77. Regiment zu melden, welcher unglücklicher Weiſe getödtet ward,
als er Truppen zur Unterſtützung der an der Spitze der vorgeſchobenen Werke
befindlichen Mannſchaften formirte, ſo wie den Tod des Hauptmanns Lem
priere vom ſelben Regiment, der im erſten Gefecht fiel, in welchem auch
Oberſt Egerton eine Quetſchung erhielt, die ihn jedoch nur auf ein paar Minuten
dienſtunfähig machte. 5 Officiere wurden verwundet darunter 3 gefährlich. Oberſt
Egerton war ein Officier von hohem Verdienſte, der allen ſeinen Pflichten im La
ger wie im Felde, in einer Weiſe oblag, die ihm ſehr zur Ehre und dem Publi-
um zum Vortheil gereichte. Jhrer Majeſtät Dienſt konnte keinen empfindlicheren
Verluſt erleiden. Das fühlt das Heer und das 77. Regiment wo er ſehr beliebt
war und tief betrauert wird. Hauptmann Lempriere war ein ſehr junger, aber
vielverſprechender Officier. Hauptmann Owen, dem ſeit jenem Gefechte das Bein
abgenommen worden iſt, und Lieutenant Baynes find beide ſehr tuchtige Jngenieur
Officiere eben ſo Hauptmann King, von demſelben Corps der zwei Tage vorher
dDerwundet ward Der Brigade- General Lockyer, welcher auf dem rechten Angriffs
Flügel Laufgraben General war Oberſt Lieutenant Mundy vom 33. Regiment
welcher nach dem Tode des Oberſten Egerton an deſſen Stelle trat, und Haupt
mann Gwilt vom 34. Regiment verdienen die ehrenvollſte Erwähnung und Oberſt
Li nant Tylden, welcher die Operationen der Jngenieure auf dem rechten An
e lügel zu leiten hatte that fich, wie bei manchen früheren Gelegenheiten,
a hervor Die Haltung der Truppen war bewunderungswürdig. Ich er
guten Ew. Herrlichkeit den Bericht über unſere Verluſte ſeit dem 17. zu über
Jaube mir j Depeſche von jenem Tage meldete ich Ew. Herrlichkeit daß

iner id e er unſerer Batterieen aufgeflogen ſei, allein ich unterließ mit
uptmann Dixon von der Artillerie bei jener Gelegenheit die kalt

herd n entſchloſſenſten Muth an den Tag legte, indem er trotz der
blütig der Bomben verurſachten Verwirrung trotz der Zahl der Mannlatzendurch das t dadurch verletzt worden waren und trotz des großen Schadens,

ſchaften 4 in. dn'die Botterie erlitten hatte, ſofort aus einer Kanone ein Feuer auf den
eröffnete. Es gereicht mir zur Freude, Ew. Herrlichkeit die Ankunft des 48.

nd des königl. Regiments aus Korfu zu melden. Sie ſind von den Schiffen Leo
pard und Sidon hierher gebracht worden. Ich habe vergeſſen zu erwähnen daß
ſich auch zwei Schwadronen türkiſcher Cavallerie in der Ebene er

aglan.
Der „Conſtitutionnel“ glaubt Krim Nachrichten bis zum 4. Mai

mittheilen zu können, die auch über die Vorgänge vom und 3 Mai
näheres Licht verbreiten. Jn der Nacht vom 2. Mai“, ſagt er,
„marſchirte General Peliſſier, nachdem er vor der Quarantaine Ba
ſtion Stellung genommen, lebhaft auf Baſtion Nr. 4. Die von den
Ruſſen zur Deckung dieſer Baſtion errichteten vorgeſchobenen Werke
wurden mit dem Bayonnet genommen. 12 Mörſer fielen den Stür-
menden in die Hände. Die mit Fgſchinen und Schanzkörben herbei
geeilten. Genie Truppen arbeiteten ſofort mit fliegender Sappe, und
bei Tagesanbruch hatten ſie es dahin gebracht, ſich in den eroberten
Werken feſtzuſetzen. Jn der Nacht vom 3. Mai machten die Ruſſen
einen allgemeinen Ausfall, um die Tags zuvor eingebüßte Poſition
wieder zu nehmen. Nach erbittertem Kampfe wurden ſie in die Fe

ung zurückgetrieben. Unſere Verluſte waren empfindlich, allein außer
allem Verhältniſſe mit denen des Feindes und mit den erlangten Vor
theilen. Am Morgen des 4. Mai hatten die Ruſſen weder einen
Mann noch eine Kanone mehr außerhalb der ordentlichen Feſtungs-
nie des Platzes.“ Letztere Nachricht, wenn ſie ſich bewähren ſollte,
würde ein neues Stadium in der Belagerung Sebaſtopols bezeichnen,
inſofern die Allürten nun endlich mit den paſſageren Fortiftkationen
fertig wären. Indeſſen will der „Conſtitutionnel“ vielleicht blos von
einem Theile der Enceinte, der CentralBaſtion, reden.

Die „Patrie“ meldet unter ihren letzten Nachrichten daß eine
telegraphiſche Depeſche aus Balaklava vom 5. Mai in Paris einge
troffen ſei, welche berichtet daß die Anſtrengungen der Ruſſen die
vorgeſchobenen Werke der MaſtBaſtion zu nehmen, ohne Erfolg fort
dauerten. Die Franzoſen befeſtigen ſich in dieſer Poſition, welche eine
Art Plateau bildet. Auf beiden Seiten wird ein lebhaftes Gewehr
feuer gus nächſter Nähe geführt denn ein Zwiſchenraum von nur 30
bis 40 Metres trennt die Kämpfer von einander

Aus Konſtantinopel, d. 2. Mai, wird der „Times“ tele
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graphirt: „Lord Stratford de Redceliffe iſt hieher zurückgekehrt. Ge
neral Canrobert ſpricht zu ſeinen Truppen von ſofortigen Operatio
nen. Es ſind Befehle eingelaufen, für Transport Schiffe Sorge zu
tragen.

Frankreich.
Paris, d. 5. Mai. Ueber Oeſterreich ſind wir immer ohne

beſtimmte Angaben. Man hat jedoch weder hier, noch in London
großes Zutrauen in die Politik des Wiener Hofes, die darauf hinaus-
zulaufen ſcheint, ſich den Verpflichtungen des December Vertrages ſo
lange als möglich, wenn nicht ganz, zu entziehen. Der Kaiſer
und die Kaiſerin werden ſich in der Mitte Juli's nach dem ſüdöſt-
lichen Frankreich begeben und auf einige Monate die neue Villa Euge
nie in Biaritz beziehen, die kontractmäßig bis zum 1. Juli in Stand
geſetzt werden ſoll, das hohe Paar zu empfangen. Seit vierzehn
Tagen iſt die hieſige Polizei in größter Thätigkeit. Viele Verhaftun-
gen haben in Paris und in der Provinz ſtattgefunden und man
glaubt, daß man einem Komplotte auf der Spur iſt. Der Kaiſer
erhält täglich Berichte über dieſe Vorfälle, und dieſelben ſcheinen
nicht ohne Einfluß auf deſſen Entſchluß vor der Hand nicht nach
der Krim zu gehen, geblieben zu ſein. Uebermorgen, am 7., be
ginnt das Verhör des Mörders Pianori im Gerichtshofe der Aſſiſen
vor dem Präſidenten PartarrieuLafoſſe. Bei ſeinem vorläufigen Ver
hör hat der Verbrecher ſich ſehr entſchloſſen, einſylbig und nicht wie
im Dunkeln über die Folgen ſeines Attentats gezeigt. Der Kaiſer
hat den Wunſch laut werden laſſen, daß die Sache bald abgemacht
werden möge und es wird mit der Befriedigung dieſes Wunſches
wohl keine Schwierigkeit haben. Denn obgleich man im Mindeſten
nicht bezweifelt, daß der Miſſethäter einer von Mazzini's Söldlingen
ſei man glaubt in ſeiner engliſchen Bekleidung, Wäſche, Hut und
Stiefeln, und dem Beſitze engliſcher Sovereings Belege zu dieſer
Thatſache zu ſehen ſo kann man von ſeinen Geſtändniſ-
ſen nichts erwarten. Er iſt ein gut ausſehender Mann und
ſeine Manieren beſitzen einen gewiſſen Anſtrich von Bildung

Die Juſtiz hat durch den Telegraphen Nachforſchungen in Jtalien
angeordnet, um zu erfahren ob Pianori, wie ihr angegeben worden,
dort früher einen nicht politiſchen Meuchelmord verübt hat. Man iſt
hier jedem Gedanken an Begnadigung Pianori's entſchieden abgeneigt.

Ein Journal von Chalons (an der Saone) meldet: „Pianori iſt
in unſerer Stadt bekannt, wo er, von Lyon und vorher von Mar
ſeille kommend vom 4. Juli bis zum 5. Auguſt 1854 gearbeitet hat.
Er war ein unermüdlicher Arbeiter, aber düſter und ſchweigſam. Da
er kein Franzöſiſch verſtand, ſo konnte er ſich kaum verſtändlich ma
chen. Er ging auch mit Niemanden um, ſondern lebte wie ein Men
ſchenfeind. Ein einziger Gedanke ſchien ihn zu beſchäftigen: er wollte
nach Paris gehen. Dies war ſeine fixe Jdee, und zur Aufbringung
des nöthigen Reiſegeldes arbeitete er Tag und Nacht. An Sonn
tagen ſah man ihn zuweilen in der Säone angeln. Als Pianoriunſere Stadt verlaſſen wollte, verlangte er, ſieh nach Paris be-

geben zu dürfen da aber der PoliceiCommiſſar ihm die Erlaubniß
dazu entſchieden verweigerte, ſo wurde, Pianori's Wunſche gemäß,
ſein Paß nach London über Calais viſirt. Der Contre- Admiral
Penaud mit der nach der Oſtſee beſtimmten Flotten Diviſion iſt in
den Dünen angelangt. Sein Flaggenſchiff iſt der Schraubendampfer
Tourville. Nach dem Conſtitutionnel wird jedes Regiment in der
Krim um 560 Mann verſtärkt werden. Der Ex-Emir Abd-el-
Kader hat beim Kaiſer um die Erlaubniß nachgeſucht, zur Zeit der
Ausſtellung Paris zu beſuchen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. Mai.

Kronprium:, Hr. Rittergutsbeſ. Graf Schulenburg m. Gem. a, Wendelſtein.
Hr. Hüttenmſtr. Grumbrecht a. Oken. Hr. Oekon. Körbel a. Pommern.
Die Hrru. Kaufl. Kriegbaum a. Offenbach Weidner a. Königsberg, Felsner
a. Mainz, Palkan a. Stettin, Brand a. Hamburg Doring u. Pannjler g.
Frankfurt.

Stacit Türieh: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Arnſtedt a. Gr.Weriher. Hr.
Rentier v. Eberholdt a. Dreßbden. Die Hrrn. Kaufl. Baumgärtner a. Zell,
Baumgarten a. Odenkirchen. Hr. Fabrik. Braunſchweig a. Remſcheid. Hr.
Dir. Holzappel a. München.

Goläner Ring Frau Amtm. Otto m. Tochter u. Hr. Reg.Feldmeſſer Serwatka a. Zeit. Die Hrrn. Kaufl. Helius a. Brandenburg, Goldberg a. Wal
denburg, Paulſen a. Leipzig Hoffmann a. Gera, Hetzſchhold a. Berlin, Aker
mann a. Braunſchweig. Hr. Apoth. Bach m. Fam a. Schafſtedt. Hr. Amtm.
Morgenſtern u. Hr. Dr. med. Wiedemann a. Schraplau Hr. Gerichtsrath

Engelhardt a. Gera. Hr. Lehrer Vr. Keil a. Leipzig
Golduer Löwe: Hr. Oekon. Jhlefeld a. Zeitz. Die Hrru. Kaufl. Fuhrmann

a. Hannover, Jacobi a. Leipzig Wedag a. Merſeburg. Hr. Agent Jonas
a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Rieſer a. Dresden.

Seit Hamburg Hr. Fabrik. Kronderg a. Braidenhain. Hr. Lieut. Flotho
a. Magdeburg. Hr. Amtm. Wehrde a. Giebenthal. Hr. Hüttenbeſ. Heüsler
a Dittenberg in Naffau. Hr. Aſſeſſor Beuge a, Berlin. Hr. Forſtbefl. Düm
pel a. Neuſtadt. Hr. Rendant Hoffmann a. Eisleben. Die Hrrn. Kauf
Erbſe a. Naumburg, Bensmann a. Magdeburg Lüdicke a. Nordhauſen

Senwarzer Rür: Hr. Kaufm. Blumenthal a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Krach a. Suhl. Hr. Muſiklehrer Schröter a. Schmiedehauſen.

Goläne Kugel Die Hrrn. Kauft. Schmidt in. Frau a. Wolmirſtedt, gFied
ler u. Wentheim a. Berlin, König a. Hohenſtein. Hr. Oekon. Hennig a
Berlin. Hr. Maler Lemann g. Roſtock.

agäeburger Kahnhor: Hr. Aktuar Meyer, Hr. Stud, Meyer u. Hr.Gutsbeſ. Meyer a. Heilau. Hr. Stud. Biſchleben a. Hamm. Die Hrru
Kaufl. Bruno a. Ruhr Albers a. Torgau Löffler a. Altenburg

Thüringer Rahnhno: Hr. General Major v Boganowskh m. Frau u
Hr. Refer. v Schmidthals a. Berlin. Hr. Poſt Jnſp. Ehrenthal m. Fam.
a. Potsdam. Hr. Fabrik. Eckardt m. Fam. a. Jena. Hr. Jngen. Kohl a.
Leipzig. Hr. Advokat Spitt m. Frau a. Hamburg. Die Hrrm. Kaufl, Weber
a. Gotha, Kraft a. Gießen.
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BZekammtimach ungen.
Bekanntmachung.

Poſt-Dampfſchiff Verbindung zwiſchen Stettin u. Stockholm.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 20. d. M. wird das Publik d iburg abgehalten wird bringe ich ſolches mit Kenntniß geſetzt, daß die Seepeoſt Verr ine ung zwiſchen Stettin und Stockholm am

Bekanntmachung.
Nachdem die Königliche Regierung zu Merſe

burg genehmigt hat, daß an jedem Sonnabend ein Wochenmarkt in Rothen

dem Bermerken zur öffentlichen Kenntniß daß Dienstage den S. Mai d. J. eröffnet werden wird.
der erſte Wochenmarkt am 19. Mai d. J.
abgehalten werden ſoll.

Halle, den 1. Mai 1855.

C. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung.
Die dem Schnittwaarenhändler Johann

Samuel Gotthilf Heſchel gehörigen, zu
Teutſchenthal unter Nr. 45 eingetragenen
Grundſtücke
A. Ein in Teutſchenthal in Bosdorf

belegenes sub Nr. 38 der geſchloſſenen
Grundſtücke aufgeführtes Haus nebſt Hof,
Ställen und Garten

B. Ein Ackerplan von 2 Morgen 3 (NRuthen
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
ungen, in der Regiſtratur eine Treppehech Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe

abgeſchätzt ohne Berückſichtigung der Steuern
und Abgaben ad A. auf 647 ad B. auf
203 A. 5 9 5 ſollen

am 4. September 1855 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 37, vor dem De-
putirten Herrn Kreisrichter von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

W Alle außergerichtlich ſchriftliche Auf
ſätze, als: Briefe, Bittſchriften, Be
ſchwerden, Geſuche, Kauf- und Lehr
eontraete, Neelamationen c. werden

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes bolm nach Stettin abgehen.

ſtets angefertigt von L. Booch,
Trödel Nr. 5.

400, 450, 500 Thaler liegen zum Aus
leihen bereit; Summen von 1000 bis 12,000
Thaler ſind vom 1. Juni bis 1. October d. J.
auszuleihen und 18,000 Thaler werden auf
ein Rittergut zu leihen geſucht.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9
Ceſſionen ſicherer Hypotheken beſorgt

A. Linn in Halle Lucke Nr. 9..
2 eiſerne Schwungräder, 2 F. hoch, eiſer

ne Mörſer, 1 Laſtwaage, 1 Wagenwinde,
1 Aſchendämpfer iſt zu verkaufen Harzgaſſe
Nr. 5.

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt ſo
eben erſchienen und in der PIefferschen
Buchh. in IIalIe zu haben:

An dieſem Tage wird das Königl.
Preußiſche PoſtDampfſchiff T zum erſten Male von Stettin nach Stockholm,
und das Königl. Schwediſche Po Dampfſchiff „Nordſtern“ zum erſten Male von Stock

Der fernere Gang dieſer Schiffe findet in der Weiſe ſtatt,
daß aus jedem der beiden Häfen wöchentlich einmal eines der Schiffe abgefertigt werden
wird, und zwar:

aus Stettin: jeden Dienstag 12 Uhr Mittags, nach Ankunft des von Ber
lin des Morgens abgehenden Eiſenbahnzuges und

aus Stockholm: jeden Dienstag 10 Uhr Vormittags.
Die Schiffe werden auf ihren Fahrten in beiden Richtungen in Swinemünde und in Cal
mar anlegen, um daſelbſt die Poſt, ſowie Reiſende und Güter abzuſetzen und aufzunehmen.

Das Paſſagegeld beträgt: J. Platz. II. Platz. Deckplatz.Thlr. Pr. Ert. Thlr. Pr. Ert. Thlr. Pr. Ert.
Von Stettin nach Stockholm oder zurück 18 12 6Calmar m e 10 7 3t Swinemünde- 17 1Swinemünde nach Stockholm oder zurück 16 11 s

Calmar 8 6 3Stockholm Calmar 8 5 2In dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Bewirthung der Reiſenden nicht mitbegriffen die
ſelbe findet nach dem Tarife der Schiffs- Reſtauration ſtatt.

Kinder unter 2 Jahren ſind vom Paſſagegelde frei. Kinder von 2 bis 12 Jahren zah
len die Hälfte, über 12 Jahre aber das volle Paſſagegeld.

Jeder Reiſende hat 100 Pfund Gepäck frei.
Für das Mehrgewicht iſt eine mäßige Taxe zu entrichten.nur 50 Pfünd frei.

inder, welche die Hälfte zahlen, haben

Wagen, Pferde und Güterſendungen nach und von Stockhölm und Calmar erhalten
für mäßiges Frachtgeld Beförderung. Die ſpecielle Frachttaxe kann bei einer jeden Preußiſchen
Poſt Anſtalt eingeſehen werden.

Das Einſchreiben der Perſonen ſowie die Expedition der Güter, ingleichen die Annahme

Berlin, den 24. April 1855.

Wagen, Pferde c. wird in Stettin und Swinemünde durch die OrtsPoſt Anſtalten
beſorgt General-Poſt-Amt.r
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anberaumt.
Es ſollen einzeln verlicitirt werden:

1) die Maurer Arbeiten
2) die Maurer Materialien,
3) die Zimmer Arbeiten incl. Materialien,

IBauEntrepriſe.
Es ſoll der Bau eines neuen Beamtenhauſes auf dem Bahnhof Stums

dorf an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Zu dem Ende iſt
auf Mittwoch den 16. d. Mts. Vormittags 10 Uhr Termin an Ort und Stelle

H die Tiſchler, Schloſſer, Glaſer und Anſtreicher Arbeiten.
Anſchlag und Bedingungen ſind im Bureau des Unterzeichneten ſchon vor dem Termine ein
zuſehen.

Cöthen, am 7. Mai 1855.
Der Abtheilungs Jngenieur der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn

Roch.

Die erſten neuen Jsländiſchen Heringe
empfing in äußerſt fetter Qualité und empfehle ſolche als einzig delikat, à Stück 1
in Schocken und Tonnen billiger. BRoltze.

Die Trink- und Bade-Kuren am

en BRagoczibeginnen am 15. Mai. Da die hieſigen Quel
len von Jahr zu Jahr mehr in Gebrauch ge
zogen werden, ſowohl an Ort und Stelle, als
auch durch Verſendung der Waſſer, ſo mehren
ſich die Erfahrungen, daß dieſelben bei

o Stockungen in den Digeſtionsorganen (Appetit
Dr. Moritz Strahl, loſigkeit), in den Unterleibsorganen Leber

Kgl. Sanitätsrath c. (Hämorrhoiden), Krankheiten des Uterinſyſtems
Fünfte, mit Abbildungen erläuterte, durch (Ruor albus, Chlorose), chroniſchen Nerven
eine Abhandlung über die Cholera reich krankheiten St. Veitstanz, nervöſem Kopf

vermehrte Auflage ſchmerz, Migräne), chroniſchen Hautkrankhei
8. geh. Bogen Preis 10 Sgr. ten, rheumatiſchen und gichtiſchen Leiden, Krank

Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe heiten des Drüſenſyſtems, die ausgezeichnetſten
von Jahren als Autorität im Gebiete der Un Dienſte thun.
terleibs Krankheiten bekannt, theilt in dieſer Jn ärztlicher Beziehung, ſo wie bei Auf
Schrift eine überaus wichtige Entdeckung mit, trägen auf Waſſer wende man ſich gefälligſt
die ſchon vielen Tauſenden zum Segen gewor an den an Ort und Stelle wohnenden unter
den iſt. Die wahre Urſache der habituellen zeichneten Arzt.
Leibesverſtopfung iſt erkannt und darum wird Am Neu Ragoczi, d. 5. Mai 1855.es auch durch bie vom Herrn Verfaſſer empfoh Dr. Nunde.
ken en leicht, dieſe zu beſeitigen. u a m d

Dieſe fünfte Auflage hat nun eine ganz be viehſondere Wichtigkeit dadurch erhalten, daß der 70 e Waaf geſunde Frau

Herr Profeſſer Virchow in Würzburg durch 50 Stück dergl. Mutterſchaafe verkauft nach
e LeichenDeſfnungen die Richtigkeit der der Schur Schüler in Blanckenheim
nſichten, welche der Herr Verfaſſer i dieſer bei EislebenSchrift vorgetragen beſtätigt. Virchow' s rMittheilungen ſind wörtlich in dieſe neue Auf Zwei Pferde ſtehen zum Verkauf bei

lage aufgenommen. F. Bedeau in Fienſtedt.

Ueber die wahren Urſachen

habituellen Lribesverſtopfung,
und die zuverläſſigſten Mittel

dieſe dreitigen
n

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Maitrank,
von 1852r Moſelwein und friſchem HarzWald
meiſter, à Fl. 10 täglich friſch, empfiehlt

Roltge.

nd v Oorr i A.Trotha Sr. e en
Mehrere Malergehülfen finden Beſchäftigung

bei Fr. SchulzeSchmeerſtraße Nr. 30.

Auf der Schule zu Dorf Alsleben ſind
einige zwanzig Centner ſehr gut getrocknetes
Heu zu einem billigen Preiſe zu verkaufen.

„Jch empfehle mich als Glaſermeiſter und
verſpreche pünktliche Bedienung und billigſte
Preiſe. Glaſermeiſter Oehmigen

in Enne witz.

Jn der Pleſfferschen BRuchh.
in all iſt zu haben
Der Zimmer und Fenſtergarten

für Blumenfreunde.
Oder kurze und deutliche Anweiſung zur Cul
tur aller derjenigen Blumen und Zter
pflanzen, welche man in Zimmern und Fen
ſtern ziehen und überwintern kann. Von

Ludwig Krauſe. Preis 25

e c.

e
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